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Die von Uri, Schwyz und Unterwaiden
gemeinschaftlich geprägten Münzen.

/. Uebersicht über die gemeinsame Münzgeschichte
der Urkantone von ijoj—1610.

Schon G. E. Haller hat, trotz der von ihm irrig
aufgestellten Behauptung, dass Kaiser Sigmund den Ständen Uri
und Schwytz im Jahre 1424 das Münzregal verliehen habe, ')
ganz richtig bemerkt dass die Urkantone Uri, Schwyz und

l) Münz-Kabinet II, 443, 451. Pestalozzi : Beiträge zur Schweizer. Münz-
Geschichte 4, Meyer, Brakteaten pag. XI, u. a. M. Eine Urkunde existiert
nicht. Die zuerst von Leu (Lexikon XVI, 626 und XVIII, 760) und Zur
Lauben (Tableaux I, fol. 301) aufgestellte Behauptung stützt sich wohl auf die

Thatsache, dass die Urkantone 1424 an einer schweizerischen Münzkonferenz
Antheil nahmen, wenn nicht auf einem Missverständniss des Diploms K. Sigismund

vom 9. Februar 1424 für Schwyz betreffend Verleihung des Rechtes der
MünzWürdigung. Archiv für schweizer. Gesch. XVIII, 319. Dieses Diplom
bezeichnet den Endtermin des Zürcher MUnzkreises, der seit der Mitte des

13. Jahrhunderts existierte.
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